
apokalypse –

das ende der Geschichte  

in der katastrophe?

Dezember 2012 − FEBRUAR 2013

DonnERstAg, 20 UhR
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Veranstaltungsort

sächsische Landes- und  
Universitätsbibiothek Dresden (sLUB) 
Zellescher Weg 18
01069 Dresden

anfahrt

Die sLUB ist mit dem Bus Linie 61  
erreichbar.

organisation

Konrad-Adenauer-stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstr. 23
01097 Dresden
telefon  0351/563446-0
telefax  0351/563446-10
E-Mail kas-dresden@kas.de
Internet www.kas-dresden.de

Besuchen sie uns bei FACEBooK:
www.facebook.com/KAsDREsDEn 

anmeldung

Bitte melden sie sich für die Veran-
staltungen an. Es wird kein tagungs-
beitrag erhoben. Fahrtkosten können 
nicht erstattet werden.

kooperation

Die Vortragsreihe findet in Kooperation 
mit der sächsischen Landes- und 
Universitätsbibiothek Dresden statt. 
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Erschütternde naturgewalten, Kriege und Zusammenbrüche 

gewohnter strukturen – solche nachrichten erreichen uns 

täglich. Kein Lebensbereich ist vor Katastrophen geschützt, 

keine Wissenschaft kann diese vollständig verhindern. 

hierbei wird uns vor Augen geführt, wie verletzlich unsere 

menschliche ordnung ist. obwohl wir häufig verleitet wer-

den, das gegenteil zu glauben. Denn in unserer so hoch-

technologisierten Welt scheint die Menschheit unverwundbar 

zu sein. Dabei ist es oft der Mensch selbst, der Ursache des 

Chaos ist und damit die Auflösung der gewohnten struk-

turen verschuldet. Was werden wir tun, wenn unsere 

ordnung zerbricht und damit unsere heimat verloren geht? 

Was hält unsere gesellschaft zusammen und wie stabil ist 

sie?

Es ist also bedeutsam, sich mit der stabilität von gesell-

schaftlichen ordnungen zu beschäftigen. Mutmaßungen 

über einen Zusammenbruch – die Apokalypse – sind dabei 

kein auf die gegenwart beschränktes Phänomen. schon in 

den antiken schöpfungsmythen Babyloniens und Assyriens 

oder im normannischen Kulturkreis wird die Auseinander-

setzung mit Chaos und Unordnung sichtbar. Auch in der 

jüdisch-christlichen tradition besitzen apokalyptische Bilder 

große Bedeutung. Aber auch abseits religiöser Vorstellungen 

werden wir immer wieder mit apokalyptischen Voraussagen 

konfrontiert. Aktuell ist es der Maya-Kult, der die Fantasie 

der Medien anregt. Welche Auswirkungen hat das Ende 

eines Zyklus des Mayakalenders, der am 21. Dezember 

2012 ausläuft? Ist die Flutprophezeiung im Dresdner Maya-

Codex wie andere Weltuntergangsbeschwörungen auch als 

eine Warnung vor einer Zivilisationskrise zu verstehen?

Wir wollen über die verschiedenen apokalyptischen Vor-

stellungen und der damit verbundenen Instabilität der 

ordnung diskutieren. hierzu laden wir sie herzlich ein.

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-stiftung   

für den Freistaat sachsen

DonnERstAg | 13. DEZEMBER 2012 | 20 UhR 

eröffnungsveranstaltung

leben als letzte Gelegenheit

Prof. Dr. Marianne Gronemeyer, Wiesbaden
Philosophin und Publizistin

FREItAg | 21. DEZEMBER 2012 | 19 UhR   

Festveranstaltung  
zum ende des Mayakalenders

auszüge aus   
thukydides: der peloponnesische krieg

Vorgetragen von Brigitte Trübenbach, Dresden 
Sprecherin

Gespräch
der Weltuntergang auf der Bühne

Rektor Prof. Dr. Peter Sloterdijk, Karlsruhe
Staatliche Hochschule für Gestaltung

Dr. Joachim Klose
Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-
Stiftung für den Freistaat Sachsen

hinweis:
Um 22.30 Uhr beginnt ein „Konzert zum Ende 
der Zeit“. hierzu ist der Erwerb einer Eintritts-
karte notwendig: www.codex-dresdensis.de

DonnERstAg | 10. JAnUAR 2013 | 20 UhR

untergang, erneuerung, klimakatastrophe
Zur kulturgeschichte der sintflut-theorien

PD Dr. Michael Kempe, Hannover 
Leiter der Leibniz-Forschungsstelle der 
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek

DonnERstAg | 24. JAnUAR 2013 | 20 UhR

reiter auf weißem pferd
die offenbarung des Johannes

Dr. Christian Schramm, Halle
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Institut für Katholische Theologie und ihre 
Didaktik, Bereich Biblische Wissenschaften

DonnERstAg | 7. FEBRUAR 2013 | 20 UhR

nostradamus und endzeitprophetie
prophetische Zukunftsvisionen und 
kalenderwechsel

Prof. Dr. Hans-Georg Soeffner, Essen 
ehem. Vorsitzender der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie, 
Kulturwissenschaftliches Institut Essen A
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